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«Das 1st eine Alibitiibung»

Bescheinigung Wer auf offentlichem Grund der Stadt Wil Tiere ziichtet, braucht ab 2017 ein Zertifikat des
Verbandes Kleintiere Schweiz. Tierschutzer Erwin Kessler ist damit aber noch immer nicht zufrieden.

Simon Dudle
simon.dudle @ wilerzeitung.ch

Es ist schweizweit ein Novum,
dass eine Gemeinde Kleintier-
ziichter «zwingt», die Anlagen
auf offentlichem Boden betrei-
ben, ein Zertifikat abzuschlies-
sen. Mit dieser Bescheinigung
sollin der Stadt Wil bezeugt wer-
den, dass mehr gemacht wird als
gesetzlich vorgeschrieben ist.
Wer die Bescheinigung bis Ende
Jahr nicht vorweisen kann, dem
wird der Pachtvertrag gekiindigt.
Diese Zertifizierung steht in
Zusammenhang mit Tierschiit-
zer Erwin Kessler vom Verein ge-
gen Tierfabriken (VgT), dem es
sauer aufstosst, dass die Stadt die
Kastenhaltung von Kaninchen
auf ihrem Grund toleriert. Ende
August hat er der Stadt eine Peti-
tioniiberreicht (Ausgabe von vor-
gestern). Er ist mit dieser Zertifi-
zierung aber «iiberhaupt nicht
zufrieden». Auch weiterhin sei
Kastenhaltung und Tierquilerei
moglich. «Das ist eine Alibi-
ibung. Es bringt nichts, wenn Ka-
ninchenziichter bestatigen, dass
etwas tiergerecht ist.» Fiir ihn ist
das Thema damit noch nicht ge-
klart. «Wir geben dem neuen zu-
staindigen Stadtrat nun etwas
Zeit,werden dann der Sache aber
nachgehen», sagt Kessler. Pi-
kant: Beim neu gewéhlten Stadt-
rat handelt es sich um Daniel
Stutz von den Griinen Prowil.

Vorstand wollte das eigene
Zertifikat abschaffen

Anders sieht dies Gion Gross. Er
ist bei Kleintiere Schweiz Kom-
missionsprasident der Zertifizie-
rungen. Kesslers Vorwurfkontert
er so: «Wir machen wesentlich

nehr als das gesetzliche Mini-
Qmm. Kaninchen bekommen

zum Beispiel die doppelte Flache
und auch Rasen-Auslauf. Pro
Quadratmeter dirfen es nur vier
Hithner sein statt sieben.» Zum
Vorwurf, dass Kaninchenziichter
Kaninchenziichter kontrollieren,
sagt er: «Der Fragebogen ist vom
Bundesamt fiir Lebensmittelsi-
cherheit und Veterindrwesen ab-

In der Kleintieranlage nahe der Kantonsschule Wil: Nachste Woche findet hier die Zertifizierung statt.

gesegnet. Fir diese Arbeit
braucht es Leute vom Fach.»
Diese Zertifizierung ist aller-
dings selbst in den eigenen Krei-
sen umstritten. Der Vorstand des
Verbandes stellte an der diesjah-
rigen Hauptversammlung den
Antrag, das Zertifikat solle abge-
schafft werden, da das Interesse

Erwin Kessler
Tierschiitzer

Bild: Ralph Ribi

an ihm zu klein sei. 90 Prozent
der Mitglieder sprachen sich
dann aber dafiir aus, es sei beizu-
behalten, um einen Imagescha-
denzuverhindern. « Nun sind wir
daran, das Label weiterzuentwi-
ckeln», sagt Gross,der Ehrenpra-
sident von Kleintiere Schweiz.

Verein iibernimmt
die Kosten

Am nichsten Dienstag hat Gross
einen Termin in Wil. Er trifft in
der Nihe der Kantonsschule auf
die Pachter der dortigen Klein-
tieranlage. Zusammen mit zwei
anderen Zertifizierern wird er die
Situation unter die Lupe nehmen
und dann tber die Zertifikate
entscheiden. Fir die Kleintier-
ziichter fallen Kosten an: 100
Frankenistfiir die Bescheinigung

zuberappen, wennman eine Ras-
se Tiere hat. Jede weitere wird
mit zusétzlichen §o Franken in
Rechnung gestellt. Muss umge-
baut werden, entfallen die Kos-
ten ebenfalls auf die Ziichter. Al-
lerdings hat man sich innerhalb
des Ornithologischen Vereins
Wil - ihm gehoren Pichter der
Anlage an - darauf geeinigt, die
Kosten zu tibernehmen.

Vereinsprasident Fabian
Weibel findet die Zertifizierung
eine gute Sache. «Das ist eine
Chance, dawirvondenKafignor-
men her schon auf einem guten
Stand sind. Wirbieten den Tieren
viel mehr Platz als vom Gesetz
vorgegeben. Ineiner Freiflug-Vo-
liere konnten wir noch 300 oder
400 Vogel mehr aufnehmeny,
sagt Weibel.
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Wie es die anderen
handhaben

Rundblick In den weiteren gros-
sen Gemeinden der Region - na-
mentlich Uzwil, Flawil, Kirch-
bergund Sirnach-verzichtetman
auf ein Zertifikat wie in Wil. Fla-
wil betreibt im Vogelipark eine
Voliere mit einheimischen sowie
exotischen Vogelnund lisst diese
durch einen Vogelwart betreuen.
Die Gemeinde Uzwil hat keine
Pachtvertrige  abgeschlossen,
mit denen explizit Flichen fiir
Kleintierhaltungen zur Verfu-
gung gestellt werden - und ver-
trautaufdie Eigenverantwortung
der Mieter. (sdu)
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Erwin Kessler
Notiz
Er spricht von Hühnern, wenn es um Kastenkaninchen geht! Typisches Abklenkungsmanöver.


Donnerstag, 20. Oktober 2016

33

Regionalteil fiir den Wirtschafts- und Lebensraum Wil-Uzwil-Flawil und den Hinterthurgau

WILER ZEITUNG

Tierhalter brauchen Zertifikat

Neu Wer Kleintiere auf offentlichem Boden Wils halt, muss dies
kiinftig bescheinigen lassen. Sonst wird der Pachtvertrag aufgelost.

Immer mal wieder findet Tier-
schiitzer Erwin Kessler einen
Grund fiir eine Demonstration.
Seit letztem Jahr hat sich der Pra-
sident des Vereins gegen Tierfa-
briken (VgT) auch auf den Wiler
Stadtrat Marcus Zunzer einge-
schossen und eine Abwahlkam-
pagne gegen ihn veranstaltet.
Aus Kesslers Sicht duldet Zunzer
tierqualerische Verhéltnisse auf
offentlichem Boden. Ein aus
Kesslers Optik zu kleiner Kanin-
chenstall steht in der Nihe des
Wiler Spitals. Seinen Unmut hat
der Tierschiitzer in mehreren Ak-
tionen kundgetan und zum Bei-
spiel vor einer Sitzung des Stadt-
parlaments Flyer verteilt.

Am 29. August reichten die
VgT-Verantwortlichen eine Peti-
tionein. Indieserfordern100 Be-
wohner des Quartiers Weidli-
strasse und  Flirstenaugasse

(nahe Spital) die Authebung der
Kastenhaltung von Kaninchen.
Die Tierschiitzer diirften nun zur
Kenntnis nehmen, dass die Stadt
Wil einlenkt. Bis Ende Jahr miis-
sen alle Kleintierhaltungen, die
auf stadtischem und somit of-
fentlichem Gebiet liegen, zertifi-
ziert sein. Das betrifft Personen,
die Vogel, Tauben, Gefliigel und
Kaninchen halten.

Mehr Platz als
gesetzlich vorgegeben

Der Verein Kleintiere Schweiz
fiihrt diese Zertifizierungen
durch. Dabei sind Kriterien vor-
gegeben, deren Einhaltung Kon-
trolleure des Vereins priifen.
«Die Anforderungen fiir die Zer-
tifizierung sind sehr hoch. Dies
bringt den Tieren mehr Platz
und Lebensraum, als dies von
den Rechtsgrundlagen vorgege-

ben ist. Zudem ist eine Mitglied-
schaft im Verein erforderlich»,
vermeldete die Stadt Wil gestern.

Per 30. August sind die be-
troffenen Personen auf die neu-
en, hoheren Auflagen fiir Tier-
haltungen auf stddtischem Ge-
biet aufmerksam gemacht wor-
den. Die Zertifizierungen sind bis
Ende Jahr der Stadt Wil einzurei-
chen. Geschieht dies nicht, 16st
diese die entsprechenden Pacht-
vertrage auf.

Im Sommer 2015 hatte das
Departement Bau, Umwelt und
Verkehr alle Tierhaltungen auf
stadtischem Areal durch den
Tierschutzbeauftragten der Stadt
Wil und durch den Veterinar-
dienst des Kantons St.Gallen
kontrollieren lassen. Diese sind
zum Schluss gekommen, dass die
Tierschutzvorschriften eingehal-
ten werden. (sdu/sk)





